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des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Kommissionssitzung: 2. Februar ISIS.
1. Rechnungsablage pro 1918. Sämtliche

Belege, Krankenmetdungen, Abmeldungen und Rech-
nungen werden durchgesehen und mit dem Kassa-
und Tagebuch verglichen; die Kommission findet
alles in musterhafter Ordnung. Die abnorm hohe
Zahl der Krankenfälle (Grippe) haben die Korre-
fpondenz stark anschwellen lassen. Auf da» Rech-
nungsergebni« treten wir nicht mehr ein; es wurde
in letzter Nr. an Hand der Jahresrechnung aus-
führlich berührt. Der Vermögensrückschlag ist ab-
solut nicht beunruhigend, er war eben durch die
Seuche verursacht. Im Januar ISIS kam nur noch
einziger »euer Grippefall zur Anzeige; hoffen wir.
fie falle auch für unsere Institution dahin. — Da«
Präsidium wird den üblichen Jahresbericht an da»
in Ölten neugewählte Zentralkomitee des Berein«
kath, L. «. Ech. d. Schw. abfassen; wir hoffen in
demselben einen verständnisvollen Freund unserer
Kasse zu erhalten.

2. Immer und immer muh an prompte Ein-
Zahlungen der Monatsbeiträge — monatliche
Vorauszahlung! — erinnert werden. Wer mit
feinen finanziellen Verpflichtungen im Rückstände
ist, hat kein Anrecht auf Krankengeld.

3. Verschiedene Dankschreiben von Grippe-
kranken gelangen zur Verlesung; Rückschüsse und
einige Geschenke werden von der Kommission ver-
dankt.

4. Hr. Bezirkslehrer Fürst, Trimbach, Mitglied
des folothurnischen KantonSrate«, war so freundlich,
un« auf den großrätlichen Beschluß betr. Unter-
stützung der Krankenkassen eufmerksam zumachen.
Falls auch ander« Kantone da» löbliche Tun der
Solothurner nachahmen, bitten wir, e» un« kund
zu tun.

4. Nachdem noch einige interne Traktanden be>

handelt wurden, schloß die Sitzung nach 3'/» stün-
diger Dauer.

Zum zehnjährigen Bestand der Krankenkasse.
Mehr als viele Worte beleuchten Zahlen die

edle Wirksamkeit derselben; wir lasse« daher »ach-
stehende Statistik folgen:

Jahr zahl
Monat»-
beitrüge

Kranken»
gelber Fond

1909 25 637.40 — 5456.16
1910 44 1029.80 224! — 6439.86
1911 54 1355.- 840.- 7086.21
1912 72 1730.20 1424. — 8030.90
1913 84 2135.60 612.- 9893.30
1914 100 2545.55 638.- 12076.80
1915 125 3016.10 1138.— 14450.73
1916 148 3561.95 2570. — 16254,45
1917 170 4046.80 3504.- 17790.35
1918 206 4845.55 9681.— 14410.10»

2V7»1.-
- Rückgang'infolg» der .«rippeseuche"; »nndeSsub

vention und eine höhere Quote an die anerkannte» Kassen
wird das Manko wieder auîgleichrn!

Luzer«. Kant. Lehrmittelkommission.
Aus der Sitzung vom 3V. Januar, abhin, dürfte
da» Folgende für unsere Leser von Interesse fein.

Einleitend gab der Vorfitzend«, Hr. Erziehung«-
rat I. Bättig, Kenntnis von der Erweiterung der
Kommission um ei» Mitglied: Hrn. Professor I.
Troxler, Luzern (Schriftleiter der „Schweizer»
Schule"), der. als Verfasser eine« demnächst er-
scheinenden Geschichtslehrbuche« wertvolle Mitarbeit
leisten wird.

Der .Erlebnisunterricht nach der Kon-
zentrationsmethode' ist ein Büchlein, worin der
Verfasser. Herr Lehrer Jos. Wüest, zeigt, wie die
Kinder zum Betrachten und Denken und zur Selb-
ständigkeit im mündlichen und schriftlichen Sedan-
kenaustaufch erzogen werden können. Die Kom-
mjsfion begrüßt das aus der Praxis hervorgegangene,
'ungemein anregende Werklein und beantragt dessen

Einführung in unfern Schulen. Es wird der ver-
mehrten — nicht einseitigen — Pflege des Frei-
aussatze« die Wege ebnen.

Eine einläßliche Behandlung der Frage, ob
unsere Schulen in Zukunft der Fraktur oder der
Antiqnä den Borzug geben sollen, führte zu dem
Beschlusse, es beim alten bleiben zu lassen, d. h.
erst Fraktur und dann Antiqua.

Schnlnachrichte«.
Das .Lesebuch für Sekundärschulen' von

llr. Veit Gadient, wurde nach eingehender Be-
sprechung — man wies namentlich hin auf dessen

außerordentliche Reichhaltigkeit, den ästhetisch-erzie-
herischen Wert und den heimatlichen Einklang —
zur Einführung empfohlen. Daneben sollen unsere
Sekundarschulm ein besonderes Realbuch erhalten.

Die Frage der Fibelreform fährte zu dem
Antrage, es sei die Luzernerfibel zu revidieren.
Die Kommission ist bereit, diese Aufgabe zu über-
nehmen.

Seit der ersten KommisfionS-Sitzung hatt« der
Schreiblehrgang von A. Shrler unter den Mit-
gliedern zirkuliert. Da« Ergebnis ist, daß bean-
tragt wird, den methodisch wohldurchdachte« Lehr-
gang obligatorisch zu erklären und durch de» Ver-
fasser Einführungskurse abhalten zu lassen.

Aus der Mitte der Kommission wurdm noch
verschiedene Anregungen gemacht. So wünscht« man
die sukzesfive Besprechung sämtlicher gegenwärtig
im Gebrauche stehenden Lehrmittel, vorab der Se-
schichtslehrmittel und der Rechenhefte. Endlich denkt
man auch an die Schaffung «ine» einheitlich««
Lehrmittel» für dm Buchhaltungsunterricht und für
die Verfafsungsknnd«. ms,

Uri. Kant. Schulinspektorat Der h.



55

ErziehungSrat von Uri wählt« den HH. Pfarrtr
Züger von Flüelen als Schulinspektor de» untern
Kreises an Stelle des HH. Pfarrer l)r. Nager sel.

Der Gewählte wirkte zuerst als Vikar in Atting-
Hausen, dann recht segensreich als Deutschprofessor
und Religionslehrer im Lehrerseminar Rickenbach
und ist seit IS 12 Pfarrer von Flüelen. Sr hat
eine grobe Liebe zu den Kindern, verfügt über einen

tiefen Einblick in die Wirksamkeit der Schule und
wird sicherlich auch uns Lehrern ein treuer Berater
und warmer Freund werden. Die herzlichsten Glück-

wünsche und Gottes reichsten Segen in» neue Wir»
kungSfeld I

— Flüelen. Flüelen hat für alle Gemeinde-

angestellte, also auch für die Lehrkräfte eine Haft»
Pflichtversicherung abgeschlossen. Dieser Be»

schluß ehrt die finanziell stark in Anspruch genom-
mene Gemeinde sehr.

Aug. Teuerungszulagen ISIS. (Singes.)
Der h. Erziehungsrat des KtS. Zug beantragt dem

RegierungSrat zu handen.deS KantonSrateS folgende
Ansätze für die Lehrerschaft der Primär- und Se-

kundarschulen: Verheiratete 900 Fr. plu« 120 Fr.
pro Kind unter 15 Jahren. Die gleiche Zulage
erhalten auch Personen mit Haushaltung oder die
sonst mit Unterstützungspflicht belastet find. Ledige
Lehrer und weltliche Lehrerinnen erhalten 60V Fr.
und Lehrschwefiern 300 Fr. Gemeinden, welche in
den verflossenen 2 Jahren die Lehrerbesoldungen
erhöht haben, beziehen für die Erhöhungen pro
1919 die gleichen Beiträge. Wir haben an der
Vorlage besonders zu beanstanden, daß die Kinder-
zulage nicht bis zum 18. Jahre ausgedehnt wurde.

Thurgau. (-mm-) Die Abstimmung über
das Gesetz betr. die Besoldung der Lehrer und
Lehrerinnen ist vom RegierungSrat auf den 2.
März angesetzt worden. Gleichzeitig hat das Volk
auch über die Einführung der Proportionalwahl
des KantonSrateS, Über da» kantonale Besoldung«-
und Sebührenwesen (Kompetenzübertragung an dm
KantonSrat) und über daS Gesetz betr. die Festse-

tzung de» Salzpreise» abzustimmen. Hoffentlich wird
die schwere Ladung nicht den ganzen Wagen um-
werfen l

Lehrerzimmer. Verschieden« Einsendungen und Nachrichten mußten auf nächste Nummer

verschoben werden.

Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Das Zentralkomitee versammelt sich Donnerstag, den 20. Febr., vormittags

11 Uhr im katholischen Vereinshause am Wolfbach in Zürich. Den Komiteemitgliedern
wird in den nächsten Tagen die Traktandenliste zugestellt. Man erwartet vollzähliges
Erscheinen und bittet jetzt schon, den 20. Febr. für diese Sitzung zu reservieren.

Preksonds sür die „Schweizer-Schule".
^ (Postcheckrechnung: Vll 1268, Luzern.)

Bi» S. Febr.'sind weiter folgend« Gaben eingelaufen und werden herzlich verdankt. Von

«r. S7S-»8S: Sektion Deutsch-Freiburg (durch P. Lhr., St. Antoni) Fr. 62.50; P. B.. Lhr,
W'stdin, Fr. 3.-. K M.. S.-Lhr„ Sirnach. 5-, E. Sp. Lhr'in. B'holz. Fr. ö-, I. B.. Schulpfl.,

N'lirch, Fr. 5.—. ». N. in B.. Fr. 2.50, Ungenannt Göschenen, Fr. 5.—. Ungenannt Hinterland,

Fr. S.-. Zyb., Fr. 5.-. Sektion Ruswil Fr. 203.-, I. V Lhr., Auch, Fr. 5.-.

MV6IM

«Mich, did!»,
kefiwP» à Màlw ttà,
Zlîwlîll. à-kàit

lâsrQ ne

Institut St. 5lgnes
vreilindenßr. QUZSrN VreilludenKr. l

1. veutfche Abteilung, Primär- und Sekundär-

klaffen. Symnasialllassea «ach dem Studienplan
der MantonSschule.

2. FranzSsische Abteilung.
S. vorbereitungkkurse auf die yerfchiede-

nen Sprachexame«. P l0S4Lz
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